
Ausgabe 43 / 18 – 23. 10. 2018 – Seite 1 von 2

DER PARITÄTISCHE MEDIEN-SERVICE (PMS)
Aktuelle Informationen für Presse, Rundfunk und Fernsehen

Herausgeber:
Paritätischer Wohlfahrtsverband  Niedersachsen e. V.  
Gandhistraße 5a · 30559 Hannover  PF 710380 · 30543 Hannover
Fon: 0511 52486-0 ·  Fax: 0511 52486-333
www.paritaetischer.de

Bei Abdruck/Sendung freuen wir uns über einen Hinweis oder Belegexemplar für unseren Pressespiegel

Inklusion darf kein leeres Versprechen bleiben

Zum ersten Mal haben die beiden Fachbereiche Hilfen zur Erziehung und Behindertenhilfe des Paritäti-

schen Wohlfahrtsverbands Niedersachsen e.V. heute eine gemeinsame Fachtagung ausgerichtet. Anlass: 

Der Paritätische und seine Mitgliedsorganisationen rufen die Politik auf, den vor einem Jahr gescheiter-

ten Gesetzgebungsprozess für ein inklusives SGB VIII wiederzubeleben. „Ein Kind ist ein Kind, ob mit Be-

hinderung oder ohne“, sagt Birgit Eckhardt, Vorsitzende des Paritätischen. „Die Kinder- und Jugendhilfe 

und die Behindertenhilfe müssen zusammenarbeiten können, um allen Kindern die bestmögliche Teil-

habe am gesellschaftlichen Alltag zu ermöglichen. Zurzeit gibt es da aber noch zu viele Hindernisse.“

Entsprechend der gültigen Gesetzeslage ist die Kinder- und Jugendhilfe grundsätzlich dafür da, Kinder und ihre 

Familien in schwierigen Lebenssituationen zum Beispiel mit sozialpädagogischen Maßnahmen zu unterstützen. 

Der Paritätische Wohlfahrtsverband Niedersachsen e.V. und seine Mitgliedsorganisationen fordern die Gesamt-

zuständigkeit der Kinder- und Jugendhilfe für ausnahmslos alle Kinder. Die Verzahnung mit der Behindertenhilfe 

muss dabei in den entsprechenden Fällen zwingend gewährleistet werden. „Nur, wenn individuelle Förderung 

und sozialpädagogische Unterstützung Hand in Hand gehen, kann die Hilfe für ein Kind und seine Familie erfolg-

reich sein“, sagt Birgit Eckhardt. „Die geltenden Gesetze schaffen eine Trennlinie, wo nach unserem Verständnis 

keine sein darf.“

Eine Gesetzesreform darf allerdings nicht zum Sparpaket werden. „In der Vergangenheit gab es Tendenzen, 

individuelle Rechtsansprüche gegenüber sozialräumlichen Angeboten schlechterzustellen“, sagt Birgit Eck-

hardt. „Das darf nicht sein.“ Es geht vielmehr darum, Zuständigkeitskonflikte abzuschaffen, den Hilfebedarf 

am Kind zu orientieren und nicht am jeweiligen Sozialleistungsträger. Auch die Beratungsinfrastruktur der 

Kinder- und Jugendhilfe muss barrierefrei gestaltet werden. „Im Zweifel kostet das Geld“, sagt die Vorsit-

zende des Paritätischen. „Aber Inklusion ist ein Menschenrecht, das wir uns leisten müssen. Das gilt auch 

für den Bereich der Kinder- und Jugendhilfe.“

Bei dem Fachtag haben mehr als 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus ganz Niedersachsen haben im Ple-
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num und in verschiedenen Arbeitsgruppen viel über die Herausforderungen einer solchen Reform disku-

tiert. Allgemeiner Tenor: Alles nicht so einfach – aber absolut erstrebenswert, sinnvoll und notwendig. Der 

Paritätische wird die Diskussion über ein inklusives SGB VIII, über eine inklusive Kinder- und Jugendhilfe, 

weiter anstoßen und intensiv begleiten. „Diese Reform muss kommen“, sagt Birgit Eckhardt. „Sonst bleibt 

echte Inklusion für Kinder und Jugendliche ein leeres Versprechen.“
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Der Paritätische Wohlfahrtsverband 
Niedersachsen e. V.
Kurzvorstellung

Der Paritätische Wohlfahrtsverband Niedersachsen e.V. ist Dachverband und Dienstleister für mehr als 860 Mit-

gliedsorganisationen mit knapp einer Million Einzelmitgliedern in Niedersachsen. Als Interessenvertretung für 

benachteiligte, behinderte und diskriminierte Menschen steht der Verband für Solidarität, soziale Gerechtigkeit 

und Teilhabe und gegen jegliche Form sozialer Ausgrenzung. Der Paritätische ist mit 41 Kreisverbänden als Orte 

der lokalen Vernetzung in ganz Niedersachsen operativ tätig. Mehr als 75.000 hauptamtliche Beschäftigte und 

52.000 aktive Ehrenamtliche engagieren sich in Niedersachsen unter dem Dach des Paritätischen. Sie sind in 

1.900 Angeboten tätig, die die bunte Vielfalt der sozialen Arbeit abbilden und in denen Menschen, die aufgrund 

ihres Alters, Geschlechts, sozialen Status, ihrer Herkunft, Krankheit, Behinderung oder aus sonstigen Gründen 

benachteiligt oder hilfebedürftig sind, Rat und Unterstützung erfahren. Die 28 Kontakt- und Beratungsstellen für 

Selbsthilfegruppen sind wichtige Anlaufstellen für mehr als 4.500 Selbsthilfegruppen, in denen sich 80.000 Men-

schen für sich und andere einsetzen. Der Paritätische Wohlfahrtsverband Niedersachsen e.V. ist parteipolitisch 

ungebunden und überkonfessionell.


